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Bezirksliga Herren Nord

SV Sandkamp II : TSV Meine 
Sonntag, 07.11.2021, 11:00 Uhr

TSV Meine stockt Punktekonto in der Bezirksliga Herren 
Nord auf

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des TSV Meine am vergangenen Sonntag in der
Bezirksliga Herren Nord beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim SV Sandkamp II. Wie knapp es
im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 34:28. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 6. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel Wetjen / Breselge.
Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Volker Breselge nun 6 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Wellmann / Wienstroer konnten im Spiel gegen
Breselge / Winter einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den
Sätzen. Nicht ganz mithalten konnten Lewin / Kayser, bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Wetjen /
Breselge, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Einen umkämpften Sieg feierten dagegen
Burmester / Morgonski beim 3:2 gegen Oelmann / Obsiadly, mit dem sie einen Punkt für ihre
Mannschaft beisteuerten. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Ohne Satzgewinn für Helmut Wellmann verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Steffen Oelmann. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Steffen Burmester Volker Breselge
in fünf Sätzen. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der
Reihe. Nicht wirklich einen Fuß auf die Erde bekam im Gegenzug Patrik Lewin anschließend bei der
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Jonas Breselge. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte am
Nachbartisch Frank Kayser bei seiner Pleite gegen Florian Wetjen. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4.
Dirk Wienstroer war in der Partie gegen Detlef Winter nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg
durchs Ziel. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Marvin Morgonski gegen Timo Obsiadly, als
es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Timo Obsiadly jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch in fünf Sätzen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Nichts
zu bestellen hatte nachfolgend Helmut Wellmann bei seinem 0:3 gegen Volker Breselge. Steffen
Burmester gegen Steffen Oelmann hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Hierbei überließ
Burmester seinem Gegner im vierten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Nicht ganz mithalten konnte
Patrik Lewin, beim 6:11, 11:8, 11:13, 7:11 gegen Florian Wetjen, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Beim Erfolg von Frank Kayser gegen
Jonas Breselge konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so
dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Zwar brachte Timo Obsiadly Dirk Wienstroer
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Dirk Wienstroer mit 3:1 durch. Genügend
spielerische Mittel hatte Marvin Morgonski letztlich parat, um Detlef Winter zu dominieren, somit
stand es am Ende 3:0. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste.
Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel
noch einmal alles aus sich heraus. Chancenlos waren Wellmann / Wienstroer gegen Wetjen /
Breselge nicht, aber mehr als ein 7:11, 8:11, 11:9, 9:11 sprang nicht heraus. Nicht unverdient
nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 12.11.2021 gegen
den MTV Hattorf, während der TSV Meine am 12.11.2021 gegen den SV Jembke II antritt.

 Punkte:
 SV Sandkamp II

Doppel: Wellmann / Wienstroer (1), Lewin / Kayser (0), Burmester / Morgonski (1) 
Einzel: H. Wellmann (0), S. Burmester (1), P. Lewin (0), F. Kayser (1), D. Wienstroer (2), M.
Morgonski (1) 

 TSV Meine
Doppel: Wetjen / Breselge (2), Breselge / Winter (0), Oelmann / Obsiadly (0) 
Einzel: V. Breselge (1), S. Oelmann (2), F. Wetjen (2), J. Breselge (1), T. Obsiadly (1), D. Winter (0)


